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jcfte aufjugeben, roenn fte fid) allein auf
biefe Mittel befdjränfen müßte.

2) ©urdj bte Äonooiö, welche ihr bic eigenen

Magajinbcbürfniffe nachliefern.
3) ©urch bie Ergebniffc ber SRcquifttioneu,

roelcbe fte oom Sanbe bejiefjt.

ipat ber geinb eine entfebiebene Schladjt verloren,

fo roirb er auch eine voüftänbigc 9?ieber(agc erlitten

haben, ©ie greiforpö, auf beffen glanfen unb im

SRüden poftirt, bürfen gcroiß fein, ta^ fu, wenn ihre

Bewegungen mit Eutfdjiebcnbcit unb Einfidjt gc*

leitet werben, viele ©efangene unb beträchtliche

Beute madjen werben.

Mit bem ift aber nidjt genug, fte muffen ben Äon«

ooiö, roelcbe mit frifetjen Approviftonirungcn auf
bem Märfcbe ftnb, fübn entgegen geben, fte

beunruhigen/angreifen unb burch aüe möglichen Mittel ju
jerftören fueben. Sn foldjen Bcrljältniffcn ftnb

rafdjc unb fübne Bewegungen voüfommcu geeignet

Sdjreden unb Bcrroirrung unter bem geinbe ju
verbreiten unb ju beffen gänjlidjer Sernidjtuttg bei*

jutrageu.
SBenn im ©egentheif unfere Armee bic Schfadjt

verliert unb ber geinb vorrüdt, fo muffen tie grei-
forpö ipre Äübnljctt vcrboppcln unb ihm überall
Hinterhalt anlegen. Sie fudjen namentlich tie Äon*
ooiö, roeldje aui feinen rüdroärtö gelegenen Maga*
jine fommen, bie um fo günftigere SBcdjfelfäflc
barbieten, ju oerniebten. ta fte einen weit größern SBeg

jurüdjutegen haben; hiebet immer tie fdjmäcbften
Bunfte auöwäpleu, ftdj an fdjwicrigen Stellen in
Hinterhalte legeu, plögliche Augriffe machen,
überhaupt auö aücn gehlem unb Sftadjläfftgfciten beö

geinbeö SHubm ju jieben, tft bic Aufgabe ber gret-
forpö. Sie muffen trachten, jum Borauö ju erfab*
ren, welche ©ireftion biefer ober jener Äonooiö nehmen

werbe, beinahe ber Stunbe gewiß fein, wenn
er an biefer ober jener Stelle burdjfommen, ob er
biefen ober jenen SBeg cinfcplagcn werbe; ihre Bftidjt
ift bemnadj, ihm aüe möglichen hinbemiffe in ben

Seg jn legen; fte werben ftch nicht nur barauf be-

fdjränfcn, bic Brüden abjubredjcu, fte muffen felbft
tie SBege abgraben, ihre Aufgabe muß immer bapiu
jiclcn, ten Marfch beö Äonooiö anfjubalten, ihn
möglidjer SBeife ju jerftören.

Ein juoerläfftgeö Mittel, ben geinb burdj ©efertion

unt Äranfbcit ju fcbwädjeti/ beftcht barin, taf)
man ihm Sag unb Stacht feine SHupe läßt unb ihn
burch ununterbrochene Ucberfäüe unb iparjeliinnigen

beunruhigt, ©ic greiforpö werben biefen Srocd
befonberö gegen tie Äonooiö erreichen, roenn fte bic
Eöforten in bem Augeubiid harjefliren, roo fte ftdj
nacb einem angeftrengten Marfdje ber Rübe übet*
laffen roollen. Befonberö bei 9lad)t roerben fieb tie
greiforpö ben SBadjen nähern, fte ju überfallen ober
aufjubeben trachten, überhaupt aüeö anroenben, um
fte j« einer ununterbrochenen SBadjfamfeit ju jroin*
gen. Tai Bewußtfein in immerwäbrenber ©efabr
ju febweben, entmutljigt unb erfdjöpft bic Seute.

Sn Betreff ber oom geinbe auögefcljrtcbetien SHc-

quifttion außerhalb ber oon ihm befegten ©renjen,
muß verboten werben, bcnfelbcn nacfjjufommcn, un¬

ter weldjem Borroanbe eö aud) immer fei. ©iefe
unerläßliche unb ftreng ju btinbhabenbc Maßregel
muß burch bic Eioil- unb Militärbebörbcn befannt
gemacht unb biefe notbroenbige Maßregel burdj bic
greiforpö auf baö ftrengfte Übermacht roerben. ©c-
fingt cö ihnen ftdj tet ©egenftänbe ju bemächtigen,
welche von einigen Einwohnern an ben geiub
gefanbt werben, fo muffen biefe inö Hauptquartier
gebradjt unb thnen nadj ihrem SBertbe bejahft werben,

roelcber bann auf bic betreffenbe Äompagnie
pertfjcilt werben foü. ©ic gührcr beö Äonvotö werben

ebettfallö inö Hauptquartier gebradjt, um
bafelbft milttärifdj beurtbeift ju werben.

Sn einem Stationalfrieg ift jeber Schweijer, ber
betn geinb nicht ju fehaben fudjt roo er fann, ftraf-
bar, ber jenige aber, ber ihn unterfingt, begeht ein
Bcrbrcdjeu.

Beftubet fteh tai Batcrlanb in ©efabr, fo muffen
alle SHüdftdjten gegen Berfonen,gamiltcu,©efd)äftö«
verhältniffe, ©tüdögüter unb S«neigungcn bem

allgemeinen Sntereffe roeidjen. Tai ift tet alleinige
Srocd, bem Afleö untergeorbnet roerbeu muß. Tie
ganje Nation ift Solbat, tie Regierung muß Sot*
bat fein. Shre Autorität muß ftarf, muß unerbttter*
lieh fein; augenblidlichcr, unbebingter ©eborfam
muß ftreuge geförbert werben/ feinerlei Auöftücptc
bürfen angenommen roerbeu, jebeö Snbivibuum muß

ftch unvcrjügltdj unb ohne Borbehalt für ober ge*

gen unö erftären.
Erflären fte ftch gegen uu.ö vor bem ©efechtI nun

wohlan, fo laffen wir ihnen ben SBeg offen; fte
geben jum geinbe, wir werben nur befto ftärfer fein.

Su beftimmen bleibt uoeb:

0 ©ie Bcrtbciluug ber Beute, Brcifc unb Sa*
riftrung ber Brcifc.

2) Tai vom geinbe angegriffene Batcrlanb über*
nimmt bic Berpßidjtung, für SBittwcn unb
SBaifen unb für bic Bcrftümmeiten ju for*
gen uub bic Bertbeibiger ju belohnen.

<Scg>tt>et$«.

©er Bunbeöratb b^t — in Anbetracht, baß bie pro*
Viforifcpe ©ültigfeit ber neuen eibg. Grrcrjirreglemente

ju (Snbe gept unb ber beftnitiVe Entwurf ber näcpften
orbentlicpen BunbeöVerfammlung Vorgelegt merben

muß — befcploffen, eine Äommiffton mit ber Brüfung
berfelben fowie mit Bericpterftattung über bie biöper ge*
machten Erfahrungen ju beauftragen, ©ie Äommiffton
beftept aiti ben $$. Oberften Bieglcr, 36ler, dp. Beil*
Ion, Barmann, Setter, Mtlitärbireftor ©teiner Von Bern,
ben Bataillonöfommanbantt-n ©aliö Pon (Spur unb Sittf
Pon ©enf. ©aö Bräfibtum ber Äommiffton übernimmt
ber Gpef beö eibg. Miütärbepartementeö.

£)btualben. Auf ©runblage Pon Statuten, äbnlid)
benjenigen gleicper Bereute anberer Äantone, bilbeten
©onntag ben 2. b. bie Offtjiere biefeö £albfantonö ei*

nen OfftjieröPerein, ber burcp Bornapute ber ftatuten*
gemäßen SBaplen fiep aueb fofort fonftituirte.

9?tbtt>alben. Auö bent legten Bericpte beö 3nfpef*
torö Oberft Siegler Vermerft baö „2Bocpenblatt", baß
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jckte aufzugeben/ wenn sie sich allein auf
diefe Mittel beschränken müßte.

2) Durch die Konvois, wclche ihr die eigenen

Magazinbedürfnisse nachliefern.
3) Durch die Ergebnisse dcr Requisitionen,

welchc sic vom Lande bezicht.

Hat derFeind eine entfchiedenc Schlacht vcriorcn,

so wird cr auch cine vollständigc Nicdcrlagc crlmcn

haben. Dic FrcikorpS, auf dcsscn Flanken und im

Rücken postirt, dürfen gcwiß fcin, daß sic, wenn ihre

Bewegungen mit Entschicdcnhcit und Einsicht gc-

lcitet werden, viclc Gefangene und beträchtliche

Beute machcn werdcn.

Mit dcm ist aber nicht gcnug, stc müsscn dcn Konvois,

wclche mit frifchcn Avprovistonirungcn auf
dem Marfche stnd, kühn entgegen gchcn, sic bcunru.

higen, angreifen und durch alle.möglichen Mittel zu

zerstören fuchen. In folchen Verhältnissen stnd

rasche und kühne Bewegungen vollkommen geeignet
Schrecken und Verwirrung unter dem Feinde zu

verbreiten und zu dessen gänzlicher Zcrnichtung bei-

zutragen.
Wenn im Gegentheil unfere Armce die Schlacht

verliert und der Fcind vorrückt, fo müssen die Freikorps

ihrc Kühnheit verdoppeln und ihm überall
Hinterhalt anlegen. Sie fuchcn namcntlich die
Konvois, welchc auö fcincn rückwärts gclcgcncn Magazinc

kommcn, die um fo günstigere WcchselfäUc
darbieten, zu vernichten, da stc cincn wcit größcrn Weg
zurückzulegen habcu; hiebei immcr die schwächsten

Punkte auswählen, sich an schwierigen Stellen in
Hinterhalte lcgcn, plötzliche Angriffe machen,
überhaupt auS allen Fehlern uud Nachlässigkeiten dcS

FeindeS Ruhm zu ziehcu, ist dic Aufgabe dcr Fret.
korpS. Sie müsscn trachten, zum Voraus zu erfahren,

wclchc Direktion diefer oder jener Konvois nch,
mcn wcrde, beinahe dcr Stunde gcwiß fcin, wcnn
er an dicser odcr jcncr Stclle durchkommen, ob cr
dlcscn odcr jcncn Wcg cinfchlag.cn wcrdc; ihrc Pflicht
ist demnach, ihm alle möglichen Hindernisse in dcn
Weg zn legen; sie werden sich nicht nnr darauf be-
schränken, die Brücken abzubrechen, sie müssen fclbst
dic Wcgc abgraben, ihre Aufgabc muß immcr dahin
ziclcn, den Marfch des Konvois aufzuhalten, ihn
möglicher Weife zu zerstören.

Ein zuverläfstgcö Mittel, den Fcind dnrch Desertion

und Kraukhcit zu schwächen, bcstcht darin, daß
man ihm Tag und Nacht kciuc Ruhe läßt und ihn
durch ununterbrochene Ueberfälle und HarzcUiruu-
gen beunruhigt. Die Freikorps werden dicfcn Zweck
bcfondcrs gegen die Konvois erreichen, wenn stc dic
ESkortcn in dcm Augenblick Harzelliren, wo stc stch

nach cincm angestrengten Marfche dcr Ruhe
übcrlasscn wollen. BefonderS bei Nacht werden stch dic
FrcikorpS den Wachen nähern, ste zu überfallen odcr
aufzuheben trachten, überhaupt alles anwenden, um
sie z« emer ununterbrochenen Wachfamkcit zu zwin.
gcn. DaS Bewußtsein in immerwährender Gefahr
zu schweben, cntinuthigt und erschöpft die Leute.

Iu Betreff dcr vom Fcindc ausgeschriebenen Rc-
quisition außerhalb dcr von ihm bcsctztcn Grenzcn,
muß verboten werden, denfelben nachzukommen, un¬

tcr welchem Vorwandc eS auch immer fei. Diefe
unerläßliche und streng zu handhabende Maßregel
muß durch die Civil- und Militärbehörden bekannt
gcmacht und diefe nothwendige Maßregel durch die
FrcikorpS auf daö strengste überwacht werdcn. Ge,
lingt es ihnen stch der Gegenstände zu bemächtigen,
welche von einigen Einwohnern an dcn Fcind ge-
fandt werden, fo müssen dicfe inS Hauptquartier
gebracht uud thuen nach ihrem Wcrthc bczahlt werden,

welcher dann auf die betreffende Kompagnie
vertheilt werden foll. Dic Führcr deö KouvolS wcrdcn

ebenfalls iliö Hauptquartier gebracht, um da.
fclbst militärifch beurtheilt zu wcrden.

In cincm Nationalkricg ist jcdcr Schweizcr, der
dcm Feind nicht zu fchadcn fucht wo er kann, strafbar,

derjenige aber, dcr ihn unterstützt, begeht cin
Vcrbrcchcn.

Pcstndct stch daS Vaterland in Gcfahr, fo müssen

alle Rücksichten gcgcn Personen,Familicn, Geschäfts.
Verhältnisse, GlückSgütcr und Zuneigungen dcm all-
gemeincn Jntcrcssc weichen. DaS ist dcr alleinige
Zwcck, dcm AllcS untergeordnet werden muß. Die
ganze Nation ist Soldat, die Regierung muß Sol.
dar fein Ihre Autorität muß stark, muß unerbitter-
lich fein; augenblicklicher, unbedingter Gehorfam
muß strenge gefordert werden, keinerlei Ausflüchte
dürfen angcnommcn wcrdcn, jcdcS Individuum muß

sich unverzüglich und ohne Vorbehalt für oder gc.
gcn unö erklären.

Erklären stc sich gegen unö vor dem Gefecht! nun
wohlan, fo lassen wir ihnen dcn Weg offen; ste gc«

yen zum Fcindc, wir wcrdcn nur dcsto stärker scin.

Zu bestimmen bleibt noch:

t) Die Vcrthcilung dcr Bcutc, Prcifc und Ta-
risirung dcr Prcifc.

2) DaS vom Feinde angegriffene Vaterland über¬

nimmt dic Verpflichtung, für Wittwen und
Waifen und für die Vcrstümmeltcn zu forgcn

und dic Vertheidiger zu belohnen.

Schweiz.
Der Bnndesrath hat — in Anbetracht, daß die

provisorische Gültigkeit der neuen eidg. Ererzirreglemente
zu Ende geht und der definitive Entwurf der nächsten

ordentlichen Bundesversammlung vorgelegt werden

muß — beschlossen, eine Kommission mit der Prüfung
derselben sowie mit Berichterstattung über die bisher
gemachten Erfahrungen zu beauftragen. Die Kommission
besteht aus den HH. Obersten Zieglrr, Jsler, Eh. Veillon,

Varmann, Letter, Militärdirektor Steiner Von Bern,
den Bataillonskommandantcn Salis Von Chur uud Link
Von Genf. Das Präsidium der Kommission übernimmt
der Chef des eidg. Militärdepartementes.

Obwalden. Auf Grundlage von Statuten, ähnlich
denjenigen gleicher Vereine anderer Kantone, bildeten
Sonntag den Z. d. die Ofsiziere diefes Halbkantons
einen Ofsiziersverein, der durch Vornahme der statute,,,
gemäßen Wahlen sich auch sofort konstituirte.

Nidwalden. Aus dem letzte,, Berichte des Inspektors

Oberst Ziegler vermerkt das „Wochenblatt", daß
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ftd) bie Snfanterie biefeö J&albfantonö im 3ielfd)icßen
auöjeiepnet. 3m (Sinjelfeuer hatte bie Sruppe biö auf
200 Schritte 56 % Sreffer.

<2t.©aUen. (Sin fantonaler Sruppenjufam*
menjug. ©ir Iefen in ber©t. ®aller3tg.: ^r.Oberft«
lieutenant £offtetter bat bem Äleinen9tatbe einen höd;ft
intereffanten Borfcblag eingereicht, welcher bie allge*
meine Aufmcrffamfett, nicbt nur biejenige ber fpejiftfcben
Militärö auf ftd; jiepen Wirb, ©erfelbe lautet babin:

»Bon ber Anficht auögebenb, baß foruobl jur weitern
AuÖbilbung ber Offtjtere, befonberö ber ©taböofftjiere,
alö auch jur Hebung beö militärifcpen ©eifteö unb ber
eigentlich, friegerifchen AuÖbilbung beö Äontingentö baö
ewige Einerlei ber jährlichen SBieberpolungöhtrfe paf*
fenb Pon 3eit ju 3eit buret; einen Sruppenjufammenjug
erfefct werbe, beantragt ber Unterfertigte:

1) ©ie Bataillone beö Attöjügö fflx. 52, 63 unb 31

ftatt tprer getröbnlidjen SBieberbolungöfurfe Pon 7 unb
8 Sagen — nämlicb 6 Sage unb einem (Sinrücfungötag
für bie Sabreö unb 7 Sage unb einem (Sinrücfungötag
für baö ganje Bataillon — biefelben im Soggenburg
jufammenjujiebcn unb jmar bie (Sabreö für einen brei*
tägigen Borfurö.

2) ©en SBieberpolungÖfurö beö OiefcrPebataiflonö
9(lr. 101 fo ju fteflen, baß baffelbe an ben ©cbltißmanö-
Perö ber anbern brei Bataillone Antbeil nehmen fönne.

3) ©ie Berpftegung in natura wie biöper erfolgen

ju laffen, allein mit (Sinquarttrung auf ©acp unb ftatt),
wobei für bie eigentlichen ftelbbtenftübungen aud; auf
Sebtereö Perjidjtet unb btpouafirt würbe.

4) ©ie Sruppen für bie ManoPerö unter Äommanbo
eineö eibgenöffifefen Oberften beö Äantonö ju fteflen,
mit 3uji<rfj"ng anberer eibg. Offtjiere beö Äantonö als
©epilfen.

5) ©icf) bei ber (Eibgenoffenfdjaft bapin ju Perwen*
ben, baß ber SBieberpolungöfurÖ ber ÄaPafleriefompa*
gnie Mettler unb ber Batterie £cfti in (Stnflang mit
biefem Sruppenjufammenjug fo gebracht werbe, um bie

benannten Sruppentpeile an ben jwei legten Manöbrir*
tagen Antbeil an ben ©efecbtöübungen nehmen laffen ju
fönnen.

6) ©ich bei ber (Sibgenoffenfcpaft babin ju Permen*

ben, baß biefelbe bem Äanton ben Mehrverbrauch an

©epießmunition abnehme unb baß biefelbe bie Befolbung
ber eibg. ©taböofftjiere übernehme.

7) (Snblicp ben 3"f«mmenjug auf ben Monat ©ep*
tember anjuorbnen."

©oweit baö genannte Blatt; wir hoffen, nod) nähere
©etailö ju erbalten, begrüßen aber einftroeilen biefe (Sin*

ricfjtung mit greuben, ber wir allerfeitö »Jtacbaljmung

wünftt)en. J&aben wir bod) fd)on 1852 in ber Militär*
jeitfcbrtft barauf bingewiefen, wie leicht j. B. bte beiben

Bafel unb ©olotburn fiep ju äbnlicpen Uebungen
Pereinigen fonnten!

Schaffhäufen. 3n golge ber in bemBermaltungö*
berichte ber Regierung enthaltenen Bemerfung, baß febr
päuftg ein SBecbfel ber Äapalleriepferbe ftattftnbet, nach*
bem bte erfte (Rate ber gefebücben Bränden fepon auö»

bejabft ift, unb baß Pon mancfjen Mtltjpftitt)tigen, wel*
d)e ben Äanton Perlaffen, bie Uniform unbl&emaffnung,
bte fte Pom ©taate empfangen ba6en, nidjt abgegeben

werben, f)at ber ®roße 9tattj bte OJegierung eingelaben,

Borforge ju treffen, baß biefen Uebelftäuben abgeholfen
werbe, unb biefe bat in golge biefer Sinlabung naepfol*
genbe Berorbnung erlaffen:

1) ©ämmtlid)e®emeinböpräftbenten werben erft bann
an ©ienftpftiebtige (Oiefruten unb Milijpfticbttge) Auö*
wetöfebriften jur (Sntfernung auö betn Äanton abgeben,
ober bie Bewilligung jur Berabfolgung folcper Auö*
weiöfepriften erttjetlen, wenn bie betreffenben einen
Urlaub ber Militärbirefüon Porgewiefen bähen.

2) ©ie Militärbireftion wirb ben Urlaub erft bann

erteilen, wenn ter Begeprenbe ftcf; über bie Abgabe ber
Vom ©taate erhaltenen Bewaffnung^* unb Auörüftungö*
gegenftänbe auögewtefen Ijat unb fein Aufgebot Por*
liegt.

3) ©owopl bte ©emeinböpräftbenten alö bte Militär*
bireftion werben hierüber Äontrofle führen.

4) ©er Militärbireftion wirb binftd)tlid; ber Bera6*
reichung Pon Bferbeprämten unb beö £altenö eigen*

tbümlicper Äapalleriepferbe bte nähere Auöfübrung über*

tragen.
(Sine febr jeitgemäße unb mopftbätige Berfügung beö

Stegierttngöratbeö mirb befonberö Von ben armem milij«
Pflichtigen Einwohnern mit ©anf begrüßt werben. (£8

erhalten nämlich inö Äünftige bie töefruten wäbrenb
beö (Hefrutenfurfeö, foweit folefer im £attporte beö

Äantonö ftattftnbet, SBaffen unb Sebergeug auS bem ^fla*
gajin ; bagegen haben fte ben ihnen Verabreichten Bub»
unb Beftecffaef fammt 3npalt im foftenben Breiö ju be*

japlen, erbalten jeboch, wenn fte beim Beginn beö ütt*
frutenfurfeö ein eigentbümlicfjeö orbonnanjmäßtgeö ®e*

roepr unb Batrontafcpe mitbringen unb biefe ©egenftänbe
bei ber (Sintpeilung in ein Milijforpö mieber öorroetfen,
ben für Bug* unb Beftecffaef je. bejaplten Betrag ju<*

rücfbejablt.

3n ber <Sdbto>etg(>aufer'fd)en ©ortimentöbucpbanb*
lung ift ju baben :

(grjäljlttngett
eineö

alten £ambois?$
bon

©ebef. Breiö: gr. 1. 50 Gtö.

borlefungen
über

£>te Ztttit.
ÖmterlaiJetteS Söerf be$ ©enetat

tan non ©rtestjctm.
©chef. Breiö: gr. 13. 35 Gtö.

8 e D x 5m *
Per

®tMti$ün&$tunft
alö Seitfaben jur

SJor&ereitmiö für ba$ Öffeier^amen.
Bon

9fu>pe(, Major.
2Wit 102 £olsfdjnitten. — ©e^. «Preis: $r. 7.
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fich die Infanterie diese« Halbkantons im Zielfchießen
auszeichnet. Im Einzelfeuer hatte die Truppe biö auf
200 Schritte 56 «

<, Treffer.

Et.Gallen. Ein kantonaler Truppeuzusam-
men zug. Wir lesen in derSt. GallerZtg. : Hr. Oberst,
lieutenant Hofstetter hat dem Kleinen Rathe einen höchst
interessanten Vorschlag eingereicht, welcher die allge-
meine Aufmerksamkeit, nicht nur diejenige der spezifischen
Militärs auf stch ziehen wird. Derselbe lautet dahin:

„Von der Anstcht ausgehend, daß sowohl zur weitern
Ausbildung der Offiziere, besonders der Stabsoffiziere,
als auch zur Hebung des militärischen Geistes und der

eigentlich kriegerischen Ausbildung des Kontingents das
ewige Einerlei der jährlichen Wiederholungskurse passend

von Zeit zu Zeit durch einen Truppenzusammenzug
ersetzt werde, beantragt der Unterfertigte:

1) Die Bataillone des Auszugs Nr. 52, 63 und 31
statt ihrer gewöhnlichen Wiederholungskurfe Von 7 und
8 Tagen — nämlich 6 Tage und einem Einrückungstag
für die Cadres und 7 Tage und einem Einrückungstag
für daS ganze Bataillon — dieselben im Toggenburg
zusammenzuziehen und zwar die CadreS für einen
dreitägigen Vorkurs.

2) Den Wiederholungskurs des Neservebaraillons
Nr. 101 so zu stellen, daß dasselbe an den Schlußmanövers

der andern drei Bataillone Antheil nehmen könne.

3) Die Verpflegung in nuturs wie bisher erfolgen

zu lassen, allein mit Einquartirung auf Dach und Fach,
wobei für die eigentlichen Felddienstübungen auch auf
Letzteres verzichtet und vivouakirt würde.

4) Die Truppen für die Manövers unter Kommando
eineö eidgenössischen Obersten des Kantons zu stellen,
mit Zuziehung anderer eidg. Offiziere des Kantons als
Gehilfen.

5) Sich bei der Eidgenossenschaft dahin zu verwenden,

daß der Wiederholungökurs der Kavalleriekompa-
gnie Mettler und der Batterie Hefti in Einklang mit
diesem Truppenzusammenzug so gebracht werde, um die

benannten Truppentheile an den zwei letzten Manövrir
tagen Antheil an den Gefechtsübungen nehmen lassen zu
können.

6) Sich bei der Eidgenossenschast dahin zu verwenden,

daß dieselbe dem Kanton den Mehrverbrauch an

Schießmunition abnehme und daß dieselbe die Besoldung
der eidg. Stabsofsiziere übernehme.

7) Endlich den Zufammenzug auf den Monat Sep
tember anzuordnen."

Soweit das genannte Blatt; wir hoffen, noch nähere
Details zu erhalten, begrüßen aber einstweilen diese Ein
richtung mit Freuden, der wir allerseits Nachahmung
wünschen. Haben wir doch schon 1852 in der Militär
Zeitschrift darauf hingewiesen, wie leicht z. B. die beiden

Basel und Solothurn fich zu ähnlichen Uebungen ver
einigen könnten!

Schaffhausen. Jn Folge der in dem Verwaltuugs
berichte der Regierung enthaltenen Bemerkung, daß sehr

häusig ein Wechsel der Kavalleriepferde stattfindet, nachdem

die erste Rate der gesetzlichen Prämien schon aus

bezahlt ist, und daß von manchen Milizpflichtigen, wel
che den Kanton verlassen, die Uniform und Bewaffnung
die sie Vom Staate empfangen haben, nicht abgegeben

werden, hat der Große Rath die RegKrung eingeladen,

Vorsorge zu treffen, daß diesen Uebelständen abgeholfen
werde, und diese hat in Folge dieser Einladung nachfolgende

Verordnung erlassen:

1) Sämmtliche Gemeindspräsidenten werden erst dann
an Dienstpflichtige (Rekruten und Milizpflichtige) Aus-
weisschriftcn zur Entfernung aus dem Kanton abgeben,
oder die Bewilligung zur Verabfolgung solcher AuS-
weisschriften ertheilen, wenn die betreffenden einen
Urlaub der MilitZrdirek:ion vorgewiesen haben.

2) Die Militärdirektion wird den Urlaub erst dann
ertheilen, wenn der Begehrende sich über die Abgabe der
vom Staate erhaltenen Bewaffnungs- und AuSrüstungSgegenstände

ausgewiefeu hat und kein Aufgebot
Vorliegt.

3) Sowohl die Gemeindspräsidenten als dieMilitär-
direktion werden hierüber Kontrolle führen.

4) Der Militärdirektion wird hinsichtlich der

Verabreichung Von Pferdeprämien und deö Haltens
eigenthümlicher Kavalleriepferde die nähere Ausführung über-

tragen.
Eine sehr zeitgemäße und wohlthätige Verfügung deS

Regierungsrathes wird besonders von den ärmern
milizpflichtigen Einwohnern mit Dank begrüßt werden. ES
erhalten nämlich ins Künftige die Rekruten während
des Rekrutenkurses, soweit solcher im Hauporte deS

Kantons stattfindet, Waffen und Lederzeng aus dem

Magazin ; dagegen haben sie den ihnen verabreichten Putz-
und Bestecksack sammt Inhalt im kostenden Preis zu
bezahlen, erhalten jedoch, wenn sie beim Beginn des

Rekrutenkurses ein eigenthümliches ordonnanzmäßiges
Gewehr und Patrontasche mitbringen und diese Gegenstände
bei der Eintheilung in ein Milizkorps wieder vorweisen,
den für Putz- und Bestecksack ,c. bezahlten Betrag zu-
rückbezahlt.

Jn der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung
ift zu haben:

Erzählungen
eines

alten Tambours
von

T. Hof«.
Gehef. Preis: Fr. l. 50 CtS.

Vorlesungen
über

Die Taktik.
Hinterlassenes Werk des Generals

Gustav von Griesheim.
Gehef. Preis: Fr. 13. 35 CtS.

L e h rb
der

u ch

Befestigungskunft
als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Ofsiziersexamen.
Von

Rüppel, Major.
Mit 102 Holzschnitten. — Geh. Preis: Fr. 7.
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